








65594 Runkel, den 23.09.2010
Niederschrift
über die 47. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.
Zu der für heute, Mittwoch, den 22.09.2010, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in
Runkel einberufenen 47. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß 
geladen war, sind erschienen:
Als stimmberechtigte Stadtverordnete:
	1. Armin Naß

2. Horst Bender

3. Bernhard Brahm

4. Christoph Demel

5. Jürgen Arnold

6. Andreas Dorn
7.  Dr. Gerhard Ruttmann

8.  Günter Gebhart

9.  Margret Bergmeier

10. Hugo Schmidt


	11. Arnold Nies

12. Michael Kilb

13. Wolfgang Ackermann

14. Hans-Karl Trog

15. Günther Daniel

16. Thomas Kuhlisch

17. Lothar Burggraf

18. Dieter Beul
19. Eberhard Bremser
20. Manfred Hastrich

21. Rainer Röth

22. Jörn Uhl


Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Wolf-Dirk Räbiger

3. Antonius Duchscherer

4. Michael Uhl
	5. Theo Schmidt

6. Lothar Christl

7. Sabine Hemming


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 15. September 2010 ordnungsgemäß einberufen. Die

Ladung wurde am 16. September 2010 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag 
lagen mehr als drei freie Tage. 

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion: Herr Volker Rosbach und Herr Frank Burggraf

Entschuldigt fehlt seitens der SPD-Fraktion: Herr Wolfgang Falk
Entschuldigt fehlen seitens der  Bürgerliste: Herr Erhard Becker und Herr Bernd Polomski
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Tagesordnung:

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2
Vorstellung eines möglichen Nutzungskonzeptes für das Gebiet „Auf dem Wolfram“, Runkel, Stadtteil Schadeck;

hier:
 a) Verkauf des städtischen Grundstücks Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück
                  159, Größe 3.106 m²


 b) Gegebenenfalls Beratung und Verweisung in die Ausschüsse

Punkt 3
Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 150, „Kappesborder Berg 19“


Kaufantrag der Eheleute Sergej und Natalia Faber, Am Habichtsfang 14,


65594 Runkel

Punkt 4
Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Hofen;

hier:          Fassung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Absatz 1 BauGB und

               Einleitung des weiteren Verfahrens gemäß § 13 a BauGB

Punkt 5
Bebauungsplan Gartengebiet „Auf der Bitz“ im Stadtteil Wirbelau;

hier:
- Abwägungsbeschluss


- Satzungsbeschluss


- Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

Punkt 6
Ergänzungssatzung gemäß § 34 Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 BauGB für die Grundstücke
Gemarkung Dehrn, Flur 49, Flurstücke 88/6 und 88/8;

hier:
Fassung des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses

Punkt 7
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 (Beitrittsbeschluss zur
Haushaltssatzung 2010);

Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit
Beschlussvorschlag.

Punkt 8
Änderung der Verwaltungskostensatzung der Stadt Runkel (Ergänzung zu § 8, Nr. 38

„Runkeler Bus’chen“);
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Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit
Beschlussvorschlag.

Punkt 9
Änderung der Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Runkel 
(Einrichtung einer Krippengruppe);

Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit
Beschlussvorschlag.

Punkt 10

Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für
Kinder der Stadt Runkel;

Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit
Beschlussvorschlag.

Punkt 11
Genehmigung der Niederschriften 

Punkt 12

Mitteilungen des Magistrats

Der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, Herr Kuhlisch, begrüßt die Anwesenden und leitet

das Wort weiter an Herrn Bürgermeister Bender. 

Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Herr Kuhlisch fragt Herrn Bürgermeister Bender ob Anfragen vorliegen.

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass keine Anfragen seitens der Fraktionen vorliegen.

Punkt 2
Vorstellung eines möglichen Nutzungskonzeptes für das Gebiet „Auf dem Wolfram“, Runkel, Stadtteil Schadeck;

hier:
 a) Verkauf des städtischen Grundstücks Gemarkung Schadeck, Flur 2, Flurstück

                  159, Größe 3.106 m²


 b) Gegebenenfalls Beratung und Verweisung in die Ausschüsse
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Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass dieses Vorhaben der Herren Pörtner und Gabb

zukunftsweisend für die Stadt Runkel ist, da die Stadt Runkel somit für die Bevölkerung in Zeiten

sinkender Bevölkerungszahlen attraktiver wird. 

Herr Achim Pörtner und Herr Thorsten Gabb aus Villmar stellen das Nutzungskonzept „Auf dem

Wolfram“ anhand  einer Powerpoint-Präsentation vor. 

Herr Pörtner stellt ein Kombinationskonzept vor. Es ist geplant, ein Gesundheits- und Wellnesszentrum (GWZ) mit entsprechenden Nassbereichen in Kombination mit einem hochwertigen Wohnpark in Form von Einfamilienhäusern und Doppelhaushälften zu bauen. Herr Pörtner und Herr Gabb haben bereits langjährige Erfahrung mit solchen Projekten. Herr Pörtner ist im Bereich Gesundheitsdienstleistung national u. international mit Krankenkassen, großen Verbänden und Kliniken tätig. Er entwickelt Marketingkonzepte und neue Dienstleistungskonzepte. 

Herr Gabb kommt aus dem Bereich Bauwesen. Er hat im Baubereich bereits große Projekte geleitet und hat auch noch eine eigene Firma, die sich um Projektentwicklung im Wohnungs- und Gewerbebau kümmert. 


Herr Pörtner erklärt, warum ein Gesundheits- und Wellnesszentrum  am Standort Runkel gebaut werden soll. In den nächsten Jahren wird es einen Mangel an Ärzten in ländlichen Gegenden geben. Gesundheitsreisen z.B. Medical Wellness ist ein Trend. Das GWZ soll aus zwei Gebäuden bestehen. Im Nassbereich soll Schwimmen (auch Schulschwimmen), Therapien (Physiotherapie, Krankengymnastik), Aquagymnastik angeboten werden. Das GWZ soll von allen Generationen genutzt werden. Es sollen die Einwohner der Stadt Runkel, Firmen, Schulen und Verbände angesprochen werden sowie auchTouristen (regional oder überregional). 


Herr Pörtner stellt vier Varianten vor. Das GWZ soll modern gestaltet werden. Alle Generationen sollen sich angesprochen fühlen. Ökologische Bauweisen und alternative Energiekonzepte werden eingeplant. Die Wasserfläche soll 270 m² (Innenbecken) betragen. Kinder – und Babyplanschbecken sowie ein Whirlpool sind geplant. Der umbaute Raum beträgt ca. 12.000 m² und 3.700 m² Netto-Nutzfläche. Die Außenanlage in Form von einer Liegewiese kommt noch hinzu.


Der Wohnpark ist geplant mit Einfamilienhäusern und Doppelhaushälften. Der Wohnpark umfasst die Hälfte des  gesamten Areals. Zielgruppen sind Familien, junge Leute, Freiberufler und Selbstständige. Die Architektur ist hochwertig und modern. 


Die Herren Gabb und Pörtner sind der Auffassung, dass das GWZ sowie der Wohnpark zur Belebung der Stadt Runkel beitragen wird. Private Investoren und Betreiber sollen angesprochen werden. Die Unterstützung der Stadt und der Öffentlichen Hand für dieses Projekt ist in diversen Bereichen notwendig.  Z.B. Schulschwimmen ist ein Thema für den Kreis. 

Der Erwerb privater Grundstücke läuft bereits oder ist teilweise abgeschlossen. Es geht nun um den Erwerb von Grundstücken der Stadt Runkel. Die Eröffnung des Wohnparks ist für 2013  und das GWZ für 2014 geplant. Es müssen nun Gespräche mit Betreibern und Investoren geführt werden. Voraussetzung ist Verfügbarkeit von Grund und Boden (der Stadt Runkel).


Herr Pörtner erklärt, dass er mit der Stadt Runkel möglichst zeitnah einen Vertrag abschließen möchte, um in die Bauleitplanung eintreten zu können. Herr Pörtner schließt den Vortrag.
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Herr CDU-Fraktionsvorsitzender Arnold fragt, ob ausreichend Parkplätze bzw. ein Parkhaus geplant ist. 


Herr Pörtner antwortet, dass ein Parkareal mit eingerechnet wurde. Eine entsprechende weitere Parkfläche ist noch in der Planung. 


Herr Stadtverordneter Hastrich fragt, ob der geplante Wohnpark nicht in Konkurrenz zu dem Wohngebiet „Kappesborder Berg“ steht. Welche Garantie gibt es, dass das GWZ auch gebaut wird.


Herr Pörtner ist der Auffassung, dass beide Wohngebiete voneinander profitieren werden. Für den Bau des GWZ sind Investoren und Betreiber notwendig.

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass einige Grundstücke von der HLG bevorratet werden. 


Herr stellv. Stadtverordnetenvorsteher, Kuhlisch, dankt den Herren Pörtner und Gabb für die Präsentation.


Herr CDU-Fraktionsvorsitzender  Arnold beantragt, das Nutzungskonzept für das Gebiet „Auf dem Wolfram“, Runkel, Stadtteil Schadeck, zur Beratung in den Bau- und Umweltausschuss zu verweisen. 

Abstimmung:


21 Ja-Stimmen

1 Nein-Stimme


Der Antrag auf Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss ist angenommen.


Punkt 3
Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 150, „Kappesborder Berg 19“


Kaufantrag der Eheleute Sergej und Natalia Faber, Am Habichtsfang 14,


65594 Runkel


Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 150, Größe: 635 m², „Kappesborder Berg 19“ an die Eheleute Sergej und Natalia Faber, am Habichtsfang 14, 65594 Runkel zu einem Baulandpreis von 110,00 €/m² (voll erschlossen) zu veräußern.


Abstimmung:


Einstimmig


Punkt 4

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Hofen;


hier:
Fassung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2, Absatz 1 BauGB und


      
Einleitung des weiteren Verfahrens gemäß § 13 a BauGB
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Herr Kuhlisch erläutert, dass im Rahmen der Dorferneuerung im Stadtteil Hofen gegenüber dem dortigen Dorfgemeinschaftshaus sechs Stellplätze neu angelegt werden sollen.

Weiterhin soll das im Kreuzungsbereich „Eschenauer Straße / Kerkerbachtalstraße“ gelegene Buswartehäuschen teilweise abgerissen und neu gestaltet werden. 


Herr Burggraf fragt, wann mit der Umsetzung dieses Vorhabens gerechnet werden kann.


Herr Bürgermeister Bender entgegnet, dass die Haushaltsansätze im Haushalt beinhaltet sind. Das ist die letzte bezuschusste Maßnahme im Rahmen dieser Dorferneuerung.


Herr Burggraf  bittet um Mitteilung, ob sich die Gesamtkosten dieses Projektes auf 140.000 € belaufen. Der Zuschuss würde 80.000 € betragen und 60.000 € würden für den Haushalt verbleiben. Herr Bürgermeister Bender bestätigt, dass diese 60.000 € in den Haushalt eingestellt sind unter Straßenbau Dorferneuerung Hofen.


Frau Stadtverordnete Bergmeier bemerkt, dass bei den 140.000 € auch die Friedhofsmauer mit eingeplant ist.


Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, gemäß § 2 Absatz 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans „Dorfgemeinschaftshaus Hofen“ im Stadtteil Hofen mit den Festsetzungen des § 9 BauGB. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst das Grundstück Gemarkung Hofen, Flur 3, Flurstück 16.


Der Magistrat wird beauftragt, das Bauleitplanverfahren gemäß § 13 a BauGB einzuleiten und die notwendigen Beteiligungsverfahren der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen.


Abstimmung:

Einstimmig


Punkt 5

Bebauungsplan Gartengebiet „Auf der Bitz“ im Stadtteil Wirbelau;


hier:
- Abwägungsbeschluss



- Satzungsbeschluss



- Beschluss der bauordnungsrechtlichen Festsetzung


Vorgang:
1) Erneute Öffentlichkeitsbeteiligung und erneute Behörden- und




   TÖB-Beteiligung gemäß § 4a Absatz 3 BauGB vom 10.05.2010



   bis einschließlich 28.05.2010




2) Sitzung des Magistrats der Stadt Runkel am 15.09.2010


Herr Kuhlisch erklärt, dass das öffentliche Beteiligungsverfahren stattgefunden hat. 

Herr CDU-Fraktionsvorsitzender Naß fragt Herrn Bürgermeister Bender, ob die Gesamtmaßnahme mit Kosten für die Stadt Runkel verbunden  und wie hoch die Gesamtsumme ist.

- 7 -


Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass er die Gesamtsumme in der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung bekannt geben wird. 


Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Abwägungen in der vorliegenden Form.
Abstimmung:

Einstimmig

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt den Bebauungsplan Gartengebiet „Auf der Bitz“ im Stadtteil Wirbelau gemäß § 10 BauGB als Satzung.

Abstimmung:

Einstimmig

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die bauordnungsrechtliche Festsetzung gemäß § 81 HBO als Satzung und die Begründung inklusive des Umweltberichtes.
Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 6:
Ergänzungssatzung gemäß § 34 Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 BauGB für die Grundstücke Gemarkung Dehrn, Flur 49, Flurstücke 88/6 und 88/8;

hier:
Fassung des Abwägung und Satzungsbeschlusses

Vorgang:
1) Beteiligung der Öffentlichkeit und Beteiligung der berührten Behörden und 



   sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 13 Absatz 2 Nr. 2 und Nr. 3



   BauGB im Zeitraum vom 20.07.2009 bis einschließlich 20.08.2009



2) Sitzung des Magistrats der Stadt Runkel am 15.09.2010

Herr Burggraf fragt Herrn Bürgermeister Bender, ob die 22.020 Biotopwerte, die von dem Investor durch Ausgleichsflächen bereitgestellt werden, für die Stadt Runkel frei verfügbar bleiben.

Herr Bürgermeister Bender bejaht dies.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Abwägungen in der vorliegenden Form.

Abstimmung:

Ja – 15


Nein – 6

Enthaltung – 1
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Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Ergänzungssatzung im Bereich „Schloss Dehrn“ im Stadtteil Dehrn gemäß § 34 Absatz 3 Satz 1 Nr. 3 BauGB als Satzung.

Abstimmung:

Ja – 15


Nein – 6

 Enthaltung - 1

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Billigung der Begründung.

Abstimmung:

Ja – 15


Nein – 6

   Enthaltung – 1

Punkt 7:
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 (Beitrittsbeschluss zur Haushaltssatzung 2010);

Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit Beschlussvorschlag.

Herr Ausschussvorsitzender Gebhart berichtet der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel aus der HFA-Sitzung (siehe Anlage).
Herr stellv. BL-Vorsitzender Burggraf fragt, ob die 9.000,-- € für den Ennericher Sportplatz eingespart werden. 

Herr HFA-Vorsitzender Gebhart antwortet, dass die 9.000,-- € für den Ennericher Sportplatz aufgrund eines Versehens nicht beschlossen, jedoch in den Haushaltsplan aufgenommen worden sind. Dies kann durch einen Nachtrag korrigiert werden.
Herr CDU-Vorsitzender Arnold  teilt mit, dass die CDU-Fraktion diesem Vorschlag nicht folgen kann. Dies hat mehrere Gründe. Der Nachtrag des Haushaltsentwurfes sollte als Entwurf vorgelegt werden. Zum Ende des Jahres können durch die geringen verbleibenden Mittel nur noch bestimmte Vorhaben umgesetzt werden. Die CDU-Fraktion möchte wissen, welche Vorhaben umgesetzt werden. Ein Großteil der zur Verfügung stehenden Mitteln sind bereits verbraucht, siehe Sportplatz Runkel. Diese Maßnahme ist über das Investitionsprogramm gelaufen und wurde haushaltstechnisch nicht erfasst. Das ist für Herrn Arnold ein Verstoß gegen die Haushaltsgrundsätze. Die CDU-Fraktion wird nicht ihre Zustimmung zur Haushaltssatzung geben. Darüber hinaus gibt es noch andere Projekte, wie z.B. der Sportplatz Ennerich und das Feuerwehrgerätehaus Runkel. Herr Arnold fragt, welche Finanzkraft die Stadt Runkel tatsächlich noch hat. 
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass für die Projekte Sportplatz Ennerich und das Feuerwehrgerätehaus Runkel beide Abstimmungsgespräche stattgefunden haben. In den nächsten 14 Tagen wird das jeweilige Gutachten angefordert. Der Magistrat kann keinen Nachtragshaushalt vorlegen, bevor der Haushalt genehmigt ist. Die Bevölkerung muss wissen, dass der Sportplatz Runkel mit einem Finanzvolumen von 800.000,-- € gebaut worden ist und die Stadt Runkel insgesamt 200.000,-- € bezahlt hat. Die restlichen 600.000,-- € wurden durch Zuschüsse finanziert, 
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die nicht zurückzuzahlen sind. Es kann keine Rede von Umgehung von bestehenden Grundsätzen sein. 
Herr HFA-Vorsitzender Gebhart erklärt Herrn Arnold, dass im Ausschuss diese Themen angesprochen wurden. Die Kommunalaufsicht hat in ihrem Schreiben eine strenge Zweiteilung gemacht. Auf der ersten Seite wird mitgeteilt, dass in dem eingereichten Haushalt der Stadt Runkel ein formaler Verstoß erfolgt. Dieser formale Verstoß muss beseitigt werden. Dann ist dieser Haushalt gemäß Kommunalaufsicht genehmigt. Die anderen Punkte im Nachtragshaushalt müssen diskutiert werden. Die Einsparungen oder die noch umzusetzenden Projekte sind für diesen formalen Beschluss unwesentlich. Der HFA-Ausschuss ist zu dem Ergebnis gekommen, dass mit dem Beitrittsbeschluss der Haushalt formal in Kraft gesetzt wird. Alles Weitere wird durch den 1. Nachtrag geregelt.
Herr CDU-Fraktionsvorsitzender Arnold bezweifelt die Notwendigkeit für den Bau des Sportplatzes in Ennerich und die CDU-Fraktion hätte gerne Klarheit darüber, ob dieses Projekt in den Haushaltsmitteln beinhaltet ist. Die CDU-Fraktion wird diesem Beitrittsgesuch nicht zustimmen. 
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass der Sportplatz im Stadtteil Ennerich mit 9.000,- € (Tilgungsrate) im Haushalt 2010 aufgeführt ist.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Fassung des Beitrittsbeschlusses zur Haushaltssatzung 2010.

Abstimmung:

ja – 16


nein - 6 

Punkt 8
Änderung der Verwaltungskostensatzung der Stadt Runkel (Ergänzung zu § 8, Nr. 38

„Runkeler Bus’chen“);

Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit

Beschlussvorschlag.

Herr Gebhart, Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschuss, berichtet der

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel aus der HFA-Sitzung (siehe Anlage).
Herr Nass teilt mit, dass die CDU-Fraktion diesen Punkt auch nicht abschließend beraten konnte. 

Er schlägt vor, dass die Verwaltung die Richtlinien neu überarbeiten sollte, sodass sie mit den

Richtlinien der jetzt gültigen Satzung übereinstimmen. Dann sollte der Punkt noch einmal in den

HFA verwiesen werden. 

Herr Burggraf, 1. Vorsitzender Bürgerliste, schließt sich dem Antrag der SPD und der CDU an. Er

teilt mit, dass noch einige Fragen zu klären sind. Die Bürgerliste wird dem HFA einige Vorschläge 

unterbreiten. 
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Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die erneute Verweisung von
Punkt 8 in den HFA bei gleichzeitiger Beauftragung der Verwaltung, die Verwaltungskosten-

satzung und Nutzungsrichtlinien in Einklang zu bringen.
Abstimmung:


Ja - 21


Nein – 1

Punkt 9
Änderung der Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Runkel 

(Einrichtung einer Krippengruppe);

Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit

Beschlussvorschlag.

Punkt 10
Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für

Kinder der Stadt Runkel;

Bericht durch den Vorsitzenden des Haupt- und Finanzausschusses, Herrn Gebhart, mit

Beschlussvorschlag.

Herr Ausschussvorsitzender Gebhart berichtet der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel aus der HFA-Sitzung (siehe Anlage).

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die Diskussion  bei den Eltern des Kindergartens Steeden für Unruhe gesorgt hat. Es ist ein Protestschreiben bei der Stadt Runkel eingegangen, welches von den Eltern unterschrieben worden ist. Es wird der Stadt Runkel unterstellt, mit der Erhöhung des Verpflegungssatzes andere Kostenstellen zu decken. 
Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass die Stadt Runkel im Kindergartenbereich derzeit eine Unterdeckung von 1,1 Mio. € hat. In Anbetracht der schwierigen Zeiten hat die Stadt Runkel die Erweiterungsmaßnahmen für den Kiga Steeden getroffen, um die Betriebserlaubnis für die Krippe zu erhalten. Die Krippe wird ab 01.10.2010 betrieben. Die Kindergartenbeiträge der Stadt Runkel liegen ganz unten in der Skala des Kreises Limburg-Weilburg. Die Kindergartensätze wurden nicht erhöht. Der Essensgeldbetrag im Kindergarten ist höher als in der Schule, weil die Kindergartenkinder noch entsprechende Betreuung beim Essen benötigen. Die Qualität des Essens hat sich nicht verschlechtert. Herr Bürgermeister Bender nimmt die Einladung zu einem Gespräch im Kindergarten Steeden gerne an. Für das Essen werden monatlich 30,-- € mehr fällig. 

Wenn nur eine Halbierung des Defizits erreicht werden sollte, müssten ca. 400,-- € pro Kind gezahlt werden. Das ist für viele Eltern finanziell nicht zumutbar. Das vielseitige Betreuungsangebot umfasst Kindergartenzeiten von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr mit 5 verschiedenen Modulen. Die Stadt Runkel stellt zusätzliches Personal zur Verfügung, ohne dass die Kindergartenbeiträge erhöht werden. Dieses Angebot kann sich auf Kreisebene und darüber hinaus sehen lassen.
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Herr Burggraf, Bürgerliste, teilt mit, dass sich die Bürgerliste eingehend mit der Gebührensatzung befasst hat. Die Bürgerliste hat einige redaktionelle Vorschläge. Seite 1, §1 Punkt 6, für die Kinder unter 3 Jahren, die nicht selbstständig an der bereitgestellten Mahlzeit teilnehmen können. Die Bürgerliste schlägt vor, das Wort selbstständig zu streichen. Die Module 1 und 2 sollten in eine tabellarische Form gefasst werden. In Modul 4 sollte Punkt a) separat aufgeführt werden und Punkt b) bis h) als Ergänzung in tabellarischer Form geändert werden. Die Lesbarkeit und Verständlichkeit würde somit besser. Wenn diese Änderungen eingearbeitet werden, wird die Bürgerliste dieser Satzung zustimmen.
Herr Bürgermeister Bender sagt, dass die Änderung einer tabellarischen Darstellung kein Problem darstellt. Mit § 1 das Wort „nicht selbstständig“ ist gemeint, dass die Kinder noch Hilfe beim Essen benötigen. Das Wort „nicht selbstständig“ hat Sinn. 

Herr Burggraf, Bürgerliste, antwortet, dass § 1 dann so bestehen bleiben kann.

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Änderung der Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Runkel (Errichtung einer Krippengruppe).
Abstimmung:

Einstimmig

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Runkel.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 11
Genehmigung der Niederschriften

Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch teilt mit, dass die Niederschrift der Arbeitssitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 30.06.2010 vorliegt. Die Seite 2 der Niederschrift müsste geändert werden. Die Stadt Runkel hat keine Grundstücksfragen bezüglich des geplanten Golfplatzes zu klären. Zu diesem Protokoll gibt es sonst keine Wortmeldungen.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Änderung des Protokolls der Arbeitssitzung vom 30.06.2010.

Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 12
Mitteilungen des Magistrats
1) Spielplatz Kappesborder Berg

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass der Spielplatz Kappesborder Berg offiziell übergeben worden ist. Die Eltern haben sich  aktiv an der Realisierung des Spielplatzes beteiligt. Der Spielplatz wird sehr gut von den Kindern angenommen.
Herr Bürgermeister Bender bedankt sich bei den Eltern für die aktive Beteiligung.

2. Sportplatz Runkel
Herr Bürgermeister Bender fährt fort, dass der Sportplatz in Runkel offiziell übergeben wurde. Die Abnahme des Bauvorhabens wurde durchgeführt. 

3. Feuerwehr Runkel und Schadeck

Das Planungsbüro Wirth, Fa. Kolmer und Fischer sowie die Kollegen(innen) der Feuerwehr Runkel und Schadeck haben sich zu einer Besprechung im Rathaus getroffen und über das gemeinsame Vorhaben Feuerwehrhaus Runkel/Schadeck beraten. Das Programm ist erheblich abgespeckt worden. Die Absprache mit dem Innenministerium läuft zurzeit. Die Investition wird incl. der technischen Ausstattung ca. 2,3 Mio. € betragen. Die technische Ausstattung würde unter 500.000,-- € liegen, da einige Dinge in Eigenregie erledigt werden können. Die Erstellungskosten für das Feuerwehrhaus würden ca. 1,9 Mio. € betragen. Das Land gewährt einen Zuschuss von 

301.000,-- €. Nach der Genehmigung des Innenministeriums und Zustimmung des Parlamentes kann die Ausschreibung erfolgen. 
4. Rewe-Markt – Veränderung Bäckerladen
Im Frühjahr 2011 wird es eine Veränderung bezüglich des Bäckerladens im Rewe Markt in Runkel geben. Dadurch werden einige Parkplätze verloren gehen. Die Stadt Runkel wird mit den Anliegern zusammen beraten, wie andere Parkmöglichkeiten geschaffen werden können.
Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch bedankt sich bei Bürgermeister Bender und fragt, ob es noch Wortmeldungen zu den Mitteilungen des Magistrates gibt. 

Herr Arnold fragt, wie die Planung des Magistrates zur Einbringung des Haushaltes für nächstes Jahr ist, denn der Haushalt für dieses Jahr sei sehr spät verabschiedet worden. 

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass bis zu den Kommunalwahlen im März 2011 der Haushalt  verabschiedet werden soll. Ansonsten dauert es bis Mitte des nächsten Jahres bis der Haushalt vom neuen Parlament beraten und verabschiedet wird. Der Magistrat wird versuchen den Haushalt noch Ende des Jahres einzubringen.
Herr stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Kuhlisch bedankt sich bei Bürgermeister Bender und schließt die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung.
Ende der Sitzung:  21.45 Uhr

Schriftführerin: Butzbach
